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können fortwährend gemacht werde ».

Was können wir zur Förderung der
Gewerbetreibenden ans dem Lande

tunk
Ueber diese Frage referierte Professor Dr . Zwiesele

von der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel auf der
Herbstversawmluug deS Vereins für ländliche Wohlfahrts¬
pflege in Württemberg und Hohenzollera. Er führte etwa
folgendes ans:

Es sei Aufgabe deS Vereins, allen Ständen auf
dem Lande wohlwollend und fördernd ent-
gegevzu komme » . Wer sich die Mühe nehme,
an die Gewerbetreibenden auf dem La » de heranzutrete»,
um ihre Lage kenne» zu lernen, werde alsbald herauSfiaden,
daß in ersttr Linie die Heranbildung eines tüchtigen,
gewerblichen Nachwuchses nötig ist . Schon in der Schule
köane darauf hingewtrkt werden, daß die für das gewerb¬
liche Leben w chtigen Fächer, insbesondere Rechnen und
Zeichnen , und dem Haudfertigkeitsunterricht wehr Aufmerk¬
samkeit geschenkt werde . Schon häufig sei selbst in ganz
kleinen Gemeinden der Zeichenunterricht mit Erfolg eiu-
geführt worden. Wie sehr auch der Haudfertigkeitsunterricht
dem Haudwerk förderlich feto köane , ergebe sich aus der
Tatsache, daß aus einem zweckmäßigen Haudfertigkeitsunterricht
gavz erfolgreiche Hausindustrien sich schon entwick-lt haben.
Bet der Berufswahl für die auS der Schule entlassenen
jungen Leuten seien die Jahresberichte der württembergischeu
Handwerkskammern mit ihren Betrachtungen über den
Stand der einzelnen Haudwerkszweige des Landes von
Bedeutung. Durch Gründung von Jünglingsvereinen
könne das Leben deS Lehrlings in finngemäßer Meise ver¬
schönt werden. Für den jungen Handwerker sei es von
Wert, aucki die Welt kennen zu leroe», am sich vor allem
auch beruflich weiter zu bilden. Die Selbständigmachuvg
solle jedoch nicht allzu früh erfolge» . Auch dem selbständi¬
gen Meister könne mau von seiten deS Vereins für Wohl¬
fahrtspflege in vielfacher Beziehung fördernd an die Hand
gehe», durch Anlegung einer Bibliothek, Veranstaltung von
BuchführuugSkmsro, Gründung von Vereinigungen, Kaufen
am Platze rc . Wie mancher Beamter, führte der Vortra¬
gende weiter aus , kauft in der Stadt seine Möbel um
hohen Preis und ahnt dabei nicht , daß vielleicht eiu Meister
von seinem Olt die gleichen Möbel zu Schandpreise» an
daS Möbelwagazin in der Stadt liefern mußte, weil es
ihm zu Hause an Aufträgen fehlte. Durch seinen großen
Bekanntenkreis ist mancher Haudwerkerfreuvd in der Lage,
Leu HäuSindustriellen und Handwerker für besseren Absatz ihrer
Erzeugnisse besorgt zu seiv.Ju der Trikotbranche, der Gardinen -,
Schob -, Uhren-, Strohhut- und Hormonikafabrikation, sowie
der Holzschnitzerei und Korbflechterei könnte vielleicht auch
daran gedacht werden , die besser lohnenden Hausindustrien
in die Gegend '

zu verpflanzen. Des weiteren können die
Handwerkertu Vereinigungen aH die staatlichen Einrichtungen
zur Förderung des Handwerks aufmerksam gemacht werden.
Demjenigen, welcher sich aus Neigung oder Beruf mit
Volkswirtschaftlichen Fragen beschäftigt , dem Politiker, Be¬
amten öder Gelehrten, welcher über gewerbliche oder Haudels-
fragen Spezialstudieu zu machen hat, dem Handwerker oder
kunstgewerblichen Musterzeichner, welcher nach praktischen
Ratschlägen für seinen Gewerbebetrieb oder aus Vorbildern
Anregung für seine Entwürfe sucht, dem Ingenieur, welcher
sich Über eine technische Frage näher zu unterrichtenwünscht,
dem Kaufmann, welcher sich iü irgend einem Zweig der
Handelswissenschaften fortzubilden strebt, dem für gewerb¬
liche Fragen sich interessierenden Schulinann , dem Groß¬
industriellen oder Arbeiter, welcher sich auf einem sozialen
Gebiet genauer umseheu will — ihnen allen ist eine um¬
fassende und bequeme Gelegenheit zur Belehrung geboten . —
Zum Schlüsse brtövte der Vortragende, daß der sich eiu
bleibendes Verdienst um Unseren Gewerbestand rtwerbe.
Welcher dem Meister und Gesellen in der geschilderten Weise
den Weg zur Erlangung derjenigen ÄilduugSmittel ebne,
die den Handwerkern und Gewerbetreibenden daS Vorwärts-
kommen ermöglichen.

Tagespolitik.
Die am Freitag in Stuttgart abgrhaltene Landes-

Versammlung derWirteWürttembergS stimm¬
te der Ansicht ihres LandesauSschusses zu, daß davon
abzusrheo sei, jetzt schon mit einem eigenen
Landtagskandidatenvorzugeheo. Nach längeren
Erörterungen wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen:

» Die Versammlung beauftragt den geschäftSführeodeu
Ausschuß , sich mit den politischen Parteien ins Benehmen
zu setzen uad eine Erklärung von denselben abznver-
langen , wie sie sich za unserer Forderung auf Abschaffung
des Umgeldes stellen ; ebenso sollen sämtliche Kauditateu
vor der Wahl darüber befragt werden, ob sie bereit find,
für Abschaffung des Umgeldes einzutreteu. Die Ver¬
sammlung erwartet mit Bestimmtheit, daß der neue
Landtag dieser berechtigten Forderung der Wirte, das
llmgeld abzuschasten , enispricht . Betreffend den Flascheo-
bierhaudel spricht die Versammlung die Erwartung auS,
daß der neue Landtag der Förderung , den Flaschenbier-
Handel einer höheren Besteuerung zu unterwerfen, ent¬
sprechen werde ."

Ja der sich anschließenden Diskussion wurde von
einem Mitglieds augeregt, sich an die Sozialdemokratie za
wenden , weil diese immer für Abschaffung des llmzeldes
gewesen sei. Von anderer Seite war mau jedoch der An¬
sicht, daß man sich- nicht auf eine etnzelae Partei festlegev
solle. *

» - »

Daß die Gerichtsurteile oft viel zu mild aas¬
fallen , wo es sich um Messerstecher handelt, und viel zu
hart, wo Eigeutumsvergehen in Frage kommen , ist schon
viel beklagt worden. Daß insbesondere z. B . die gesetzliche
Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis für einfachen
Rückfalldiebstahl oft in keinem Verhältnis zu der Gering¬
fügigkeit des entwendeten Gegenstands steht, zeigte wieder
ein am Freitag von der Strafkammer i» Stuttgart ab¬
geurteilter Fall. Der verheiratete Fuhrkaecht Emil Greiurr
entwendete in Eßlingen ein Paar Schuhe im Wert von
2—3 Mk . Die Strafkammer erkanrte gegen Greiaer , der
unbedeutend wegen Diebstahls vorbestraft ist, wegen einfachen
Diebstahls im Rückfall auf 3 Monate Gefängnis.
Eine Aenderung der Strafprozeßordvung wird wohl nicht
mehr lange ausbleiben dürfen. Selbst Juristen tadeln die
seltsamen Strafmaße, für welche daS Volk kein Verständnis
hat . So schrieb kürzlich eiu Jurist den „ Leipz . N. N." : Die
Gerichte der große» Städte, deren Urteile der steten öffent¬
lichen Kritik unterliegen, mag dieser Vorwurf nicht treffen,
Wohl aber erkennen die Provtvzialgerichte vielfach auf über¬
mäßig strenge Strafen. Mit Recht beschwert sich zum
Beispiel der Hauptmann von Köpenick, daß seine letzte
Strafe zu hart gewesen sei . Er ist beim Versuch des Ein¬
bruchs in eine Gerichtskasfe abgefaßt worden, er und seine
Helfer hatten Waffen bei sich, machten aber von denselben
keinen Gebrauch. Er verdiente eine streng « Zuchthausstrafe,
aber 15 Jahre Zuchthaus waren für diese Tat zu viel. —
Noch zwei weitere Fälle seien erwähnt. Ein vielfach wegen
Diebstahls vorbestrafter Mann stiehlt auf einem Markt je
ein Paar Pantoffel und ein Paar Schuhe . Beide Händler
eilen ihm nach , nehmen ihm die Schuhe und Pantoffel
wieder weg , verabreichen ihm eine Tracht Prügel und wollen
ihn laufen lassen . Ein gerade zufällig hiuzukommender
Schutzmann stellt den Tatbestand fest und verhaftet den
Spitzbuben. Urteil : acht Jahre Zuchthaus . — Weiter : Ein
Kommisfioosretsender fälscht einige Bestellscheine . Die Be¬
steller weisen die von der Fabrik des Reisenden gesandten
Waren zurück, da sie nichts bestellt hätten und werden ver¬
klagt . Der Reisende wird über die Echtheit der Unter¬
schriften mehreremal als Zeuge vernommen. Er bleibt bei
seiner Angabe, die Unterschriften auf den Bestellscheinen
seien echt . Er schwört falsch . Beim Bekenntnis seiner
Fälschung würde er vielleicht sofort wegen Urkundenfälschung
verhaftet worden sein. Aach dieser Mann hat das Zucht¬
haus mit Recht verwirkt , die indessen vom Schwurgericht
zu Beatheu verhängte Strafe von 15 Jahren Zuchthaus
erscheint sicherlich zu hoch . Dieses Manu fitzt schon zirka
12 Jahre im Zuchthaus , seine Frau ernährt sich kümmer¬
lich, sein Gesuch auf vorzeitige Eatlasfung soll auf den
Bericht der Staatsanwaltschaft keinen Erfolg gehabt haben.

Prioz Joachim Albrrcht von Preußen, bisher Major
im Katser -Alexauder-Gardr-Greuadier -Regimeut ist in die
Schutztruppe für De uts ch - Süd west - Afrik a
versetzt worden ; er reist nächster Tage schon ab. Vor
einiger Zeit war behauptet worden, daß dieser Prinz eiue
ehemalige Schauspielerin heiraten wollte.

Bei der TreuuungSgesetzdebatte iu der
franz . Deputiertenkammer legte der Kultusminister
Briaod dar, welcheAbsichten die Regierung betr.
die Anwendung des TreunuugsgefetzeS habe.
Der Minister erklärte, er könne betr. den Einfluß de-
Auslandes auf den Vatikan nicht behaupten, däß
dir Lage iu Frankreich das Lösegeld für die Lage iu den
audereu Staaten sei, aber er betrachte als vom AuSlauL
stammend alles, was gegen die Jateresfeu des Vaterlandes
sei, und er sei der Meinung , daß die Katholiken, die diesem
Lande den Frieden nicht geben könnten , eiue schwere Ver¬
antwortung auf sich uähmru . Der Redner koostatierte , daß
die katholischen Volksvertreter keinen Vorschlag gemacht
hätten, von dem sie versichern könnten , daß er vom Vatikan
angenommen werden müsse, und er lehne es ab , dr«
Papst für den König der Katholiken aozu-
sehen . Es sei notwendig , die Kirche zu über¬
wachen, die den Uatrrricht and die Macht au sich reißen
wolle. Die Kirche wolle niemals gestatten , daß jedermann
Freiheit genieße , für sich aber nehme sie eine privilegierte
Freiheit iu Anspruch. Die öffentliche Meinung werde aus
Seite der Regierung stehen . Nach 1906 würden die Kirchen
noch geöffaet bleiben , nach 1907 aber könnten sie durch
Dekret ihrem Zweck entzogen werden. Er
wolle Len Katholiken Zeit zur Uebrrlegung gewähren und
von seinem Recht , dieses Dekret zu erlassen , keinen Gebrauch
machen , zu dem Zweck, eine Kirche in der katholischen Kirche
zu schaffen. Der Redner fordert schließlich alle Republikaner
auf, ihn zu unterstützen , und empfahl Ruhe.

Der japanisch - amerikanische Konflikt
wegen der Behandlung der japanischen Schulkinder in San
Francisco scheint von einer gütlichen Beilegung noch weit
entfernt zu sein. Das Berl. Tagebl . meldet nämlich aas
New -Uork : Die Bürgerschaft von San Francisco ver¬
weigert die Aufhebung der von Japan beanstan¬
deten Schulordnung und verlangt sogar eine
gänzliche gesetzliche Ausschließung aller
Mongolen, weil sonst die Japaner bald in Kalifornien
ähnlich äberwiegru würden, wie gegenwärtig in Hvwai.
Nunmehr muß der Kongreß über den Konflikt entscheiden,
wodurch voraussichtlich die bestehende Spannung ver¬
schärft wird.



7 l»z»lsflerle, 8 . Atao . Dir attefte Manu in weitem
Umkreis ist gestern hier plötzlich verschieden. ES ist der !
Hofmufiker a . D . Joh . Michler, grb. am 30 . Jan . 1811 , i
der nahezu ein Alter von 96 Jahren erreichte. Der Ver- <
storbene , bis 1882 Mitglied der K. Hofkapelle in Statt - i
gart, erfreute sich besten Humors und brauchte nie ärztlichen
Beistand. «

* ßakw , 9 . Nov. Billiges Obst erhielten die Mit¬
glieder verschiedener Darlehenskassen drS Bezirk - bei dem '
gemeinschaftlichen Bezug von Mostobst . Bezogen wurden!
24 Waggons Aepfel mit 4937 Zentner und 2 WaggonS !
Birnen mit zus. 527 Zentner . Für ca. 20 Waggons war- !
den in der Schweiz nur 950—960 Frs . bezahlt, die Frachten
berechneten sich zu 3808 Mk . 43 Pf . für Aepfel und
395 Mk . für Birnen , sodaß der Netto-Preis sich franko
unserer Bahnstation auf nur 4 Mk . 77 Pf . für Aepfel und :
4 Mk . für Birnen stellte. Zur Bestreitung der Unkosten
wurde eine Umlage von 6 Pf . pro Zentner gemacht . Das
Obst selbst ist durchweg in frischer und guter saurer Ware
eingetrosfeu . Der Einkauf und die Verrechnung wurde

durch Stadtschultheiß Müller von Neubulach, Kaufmann
Weiß von Ttammheim und Gemeinderat Reutschler von
Oberhaugstett besorgt.

ff tzakw , 9. Nov . In Oberreicheubach wurde zwischen
zwei MatzenbacherHäodlerfamilieu rin alter Groll in offener
Schlacht ausgefochteo, wobei Weib und Kind mittat. Der
Händler Tchuorle erhielt von seinem Bruder zwei Messer¬
stiche und wurde ins hiesige Krankenhaus überführt.

Vom ßalrver Wald , 8 . Nov. (Korr.) Auch bei uns
wurde am DieuStag abend ein Meteor beobachtet , welches
die Nacht tageshell beleuchtete . Es war ein prächtiges
Naturschauspiel.

ff Korv , 9. Nov . Ein sehr großes Bedürfnis , ein
langgehegter Wunsch ist endlich verwirklicht worden ; seit
gestern abend ist unser Bahvhof , der einen starken Verkehr
aufweist , elektrisch beleuchtet . Den Strom hierzu liefert daS
Elektrizitätswerk von Josef Schneider.

ff Füviugeu , 9. Nov . Der 12jährige Straßenwärters¬
sohn Hermann Mavz von Rottenburg, welcher s. Zt. bei
dem DarlehenSkasster eiugestiegeu ist und über 100 Mark
gestohlen hat , wurde heute zu 6 Monat Gefängnis ver-
urteilt ; der Staatsanwalt hatte eine viel geringere Strafe
beantragt.

ff Güöinge«, 9. Nov . Anfangs d. M . fanden die
Verhandlungen der 37 . Versammlung der südwestdeutschen
Irrenärzte im Hörsaal der hiesigen psychiatrischen Klinik
statt, zu welchen sich etwa 90 Teilnehmer etngefaudeu
hatten.

ff Htottweik, 9 . Novbr . Heute früh kurz vor 5 Uhr
wurden die Einwohner von Rottweil und den umliegenden
Dörfern durch eine ungeheure, erdbebenähnlicheErschütter¬
ung und einen gewaltigen Kaall erschreckt . In den Werken
der Köln-Rottweiler Pulverfabrik war ia einem Trocken-
hause , in welchem viel Pulver gelagert war , eine Explosion
entstanden, durch welche im ganzen Fabrikgebäude die
Fenster eingedrückt und die Wände de- Wellblechhausesaus¬
gerissen wurden. 5 Arbeiter wurden verletzt. Neber den
ganzea Umfang de- Unglückes ist näheres noch nicht be¬
kannt. Der Schaden ist sehr bedeutend . 2 Arbeiter fanden
in dem hiesigen Krqnkeohause Aufnahme.

ff Weißach O .-A . Vaihingen, 9 . Nov . Gestern abend
kurz nach 7 Uhr brach hier ein größerer Brand aus,
der leicht noch erheblicheren Umfang hätte annehmru können.
Drei Wohnhäuser mit drei Scheuern und eine
einzeln stehende Scheuer, die mehreren Besitzern gemein¬
schaftlich gehörten, fielen dem Feuer zum Opfer . Das
Feuer brach in der Scheune des Jmavuel Köhler aus,
sprang auf dessen Wohnhaus über, ergriff HauS und
Scheuer des Jakob Burger vnd übertrug sich nun auf das
dem Schuhmachermeister Rühle und Bäcker Kehl gehörige
Haus mit Scheuer. Ein seinen Eltern in Schlierbach OA.
Göppingen durchgegangener, 15jähriger Bursche , namens
Friedrich Häntzler, der seine bet Köhler wohnende Tante
ausgesucht hotte , hat den Brand gelegt, nachdem er TaaS
zuvor einer ebenfalls bet Köhler wohnende» Frau 10 Mk.
gestohlen hat. Der Bursche ist festgenommen.

Verschiedenes . Ja Heunighofen am Bodeasee
brannte Wohnhaus und Stadel des Bauern Huber bis
auf Len Grund nieder . Der Sohn drS Huber wurde als
der Brandstiftung verdächtig in Haft genommen . — Ein
bedauerlicher Uuglücksfall hat sich in Oeschiugen O -A.
Rottenburg zugetrageo. Der ca. 46 Jahre alte Bauer
Marti« Koppler wurde von einem auSschlagenden Stier
derart auf den Unterleib geschlagen , daß sein Leben in
Gefahr steht. — Der Bauer Jakob Hahn von Malms¬
heim O. - A. Leonberg ist am Dienstag nachmittag beim
Stroh mfsetzeu auf dem obersten Scheueruboden infolge
Ausgleitens abgestürtzt so daß er schwere innerliche Ver-
letzuvgev erlitt und bewußtlos liegen blieb . — Der ver¬
heiratete Säger Seitz in Calmbach verletzte sich an einer

Kreissäge im Keppler'scheu Sägewerk derartig, daß er
mehrere Finger der rrchteu Hand verlieren wird.

Ziadert-Aade« , 9. Nov . Die Sektion der Leiche der Frau
Molitor ergab, daß der Schuß kaum einen Meter hinter
der Erschossenen abgegeben worden ist, unterhalb des
Schulterblattes eiudraog, mittendurch daSHerz ging , wobei
er dasselbe zerriß, und au der Bauchwaud wieder herauStrar.* Kffe« a . W , 9. Nov . Die Siebenerkommisstou be¬
schloß heute mit den Vorständen der Bergarbeiterverbäude,
die Entscheidung über die weitere Lohnbe-
weguug der für den 21 . Nov . rinzuberufendenRevier-
kouferenz aller größeren Reviere zu übertragen.

Ausländisches.
* InnsVrnL, 9. Nov . Durch heftige Regen¬

güsse und Ne uschneeschmelze ist dieGroduerstraße
schwer beschädigt und unpassierbar geworden . Die Ueber-
Etsch-Bahu und die Babngana Bahn stellten den Betrieb
ein . Viele Flüsse und Bäche find ausgetreten und haben
Schaden augerichtet. Im Wiesental wurden 2 Brüder
vom Wildwasserfortge rissen; die Leichen find
noch nicht gefunden . AaS dem Sarntal werden schwere
Schäden gemeldet.

* tzhristiania, 9 . November. Der Köaig und die
Königin, sowie der Kronprinz find heute nachmittag über
Kopenhagen — Hamburg — Blisstogeu nach Eaglaod ab¬
gereist.

* Belgrad , 9. November. Der mit der Firma Schneider
in Creuzot abgeschlossene Präliminarvertrag erstreckt sich
auf die Lieferung von 60 Batterien Feldgeschütze und 25
Batterien GebirgSgeschötze.

ff Konstantinopel, 9 . Nov. Eine starke Bande,
deren Mitglieder teils militärische, teils bäuerliche Kleidung
trugen, tötete in der Nacht von Mittwoch auf Donuers-

i tag i« dem bulgarische « Dorfe Kazadzkoej südw - st-
> lich von Ferres , Lk Persoue « und verwundete 7.

Mehrere Höuser wurde « von ihue« durch Feuer
und Bombe« zerstört

» ff Ganger, 9 . Nov . Hier hielten am 8. November die
s marokkanischen Würdenträger, die die Vertreter

des Sultans auf der Konferenz von Algrcirss waren,
nämlich Mohamed el Torres, Mohamed el Mokri und
Abderhan Beiruts eine Besprechung ab . Sie schienen
sehr beuvrrchigt über die Lage , die durch dos Auftretea des
Vertreters Raisulis , Ben Mansur, uad durch die Erregung
der Eingeborenen gegen die Europäer geschaffen ist. Ben
Mansur, der von Mohamed el Torres zur Beratung ent¬
boten wurde, insaltierte ihn in einer öffentlichen Ver¬
sammlung marokkanischer Vornehmen.

Dis Lage i« Rrrtzlaird.
* Warschau, 9 . Rov . Zu dem auf der Station Ro-

gow verübten E -senbahnavschlag wird gemeldet , daß kurz
Vor Ciusahrt des ZugeS eine bewaffnete Baude
vo» etwa 6« Mau« sich der Statt »« bemächtigte.
AlS der Zag hielt, wurden drei Bomben geworfen
und gleichzeitig eia Gewehrfeuer auf den Wagen,
in dem sich die Militärwache befand , er¬
öffnet. Der Zag traf 2 Uhr nachts in Warschau ein
führte 14 Verwundete mit sich . Sämtliche Passagiere
wurden untersucht , drei von ihnen verhaftet.

ff Warschau , 9 . Nov . Nach den letzten Meldungen
find bei dem bet der Station Rogow von Bewaffneten auf
den Postzug ausgeführten Ueberfall 41000 Rubel in Bar¬
geld und 25 Rubel in Wertpapieren geraubt worden.
Einige mit Gold gefüllte Säcke stod den Räubern entgangen.

ff Kifkis , 9 . Novemb. Bei dem gestern hier auf dem
Golovtnsky - Prospekt verübten Bombenanschlag find außer

L « s « f ruch t.
Um einen Dummkopf mehr hat stets die Welt,
Als jeder glaubt, der sich für weise hält.

Französisches Sprichwort.

Das Forfthaus im Teuselsgrrmd.
Detrktiv - Roman von F . EduardPflüger. !

(Fortsetzung .) !
Die beiden Herren ließen ihr Zeit sich zu beruhigen, ^

waS auch nach einer peinlichen Pause gelang. Dann stand
dir junge Dame auf, schlug den Schleier zurück und zeigte
den Herren eine so blendende Schönheit, wie sie selbst der
feine Frauenkenuer Gurisch noch nicht gesehen hatte. Die
mächtigen dunklen Augen hatten durch die Tränen etwas
eigentümlich Weiches erhalten und die Falten des Grams
auf der elfenbeinernen Stirn , sowie der kleine im Schmerz
herb geschlossene, süße Mund verliehen dem Gesicht einen
unvergleichlichen Reiz.

„ Ich bitte sehr um Entschuldigung," begann sie mit
ihrer leisen von Tränen etwas verschleierten Stimme, „daß
ich störe , aber ich sehe, Herr Staatsanwalt, Sie find be¬
schäftigt und ich will wieder gehen . '

„ Ich bin nicht beschäftigt , mein gnädiges Fräulein,
oder muß ich sagen . . . '

Sie schüttelte mit dem Kopfe . . .
^,Jch bin ganz zu Ihren Diensten, es hat noch nie

jemand sich um Hilfe an mich vergeblich gewandt. Stört
Sie die Anwesenheit meines Freundes , er ist Rechtsanwalt
und ich verbürge mich für ihn, aber, ' ein bezeichnender Blick
deS Staatsanwalts traf Gurisch . der die Absicht seines
Freundes jedoch nicht zu verstehen schien, sondern wie ein
treuer Militärposteu auf seinem Platze aushielt.

„ Ich würde keineswegs verlangen, daß sich irgend
jemand um meinetwillen deraugiert. '

„ Und auf die Diskretion meines Freundes könnten
Sie auch bauen wie auf die meinige . '

„Davon bin ich überzeugt, aber ich habe mir doch
. . . verzeihen Sie . . . mehr Kraft zugetraut, als ich be¬
sitze. Vielleicht darf ich Ihnen schreiben, oder ein ander
Mal, ich kann jetzt nicht spreche». '

Wieder preßte sie das Taschentuch vor die Augen und
an dem nervösen Zucken ihrer Schultern konnte mau sehen,
daß sie weinte.

Seltsam , der kühle Staatsanwalt fühlte plötzlich in
seinem Herzen etwa- wie sehnsüchtiges Verlangen , seine
Augen voch länger auf der holden Erscheinung weilen zu
lassen . Er fühlte ein tiefes Mitleid mit dem offenkundigen
Unglück diese- schöaeu Geschöpfes , und etwas wie körper¬
licher Schmerz bewegte ihn, wenn er daran dachte, daß
die junge Dame uvgetröftet sein Zimmer verlassen würde.

Anders dachte Gurisch:
Eine Komödiantin ist sie, allerdings eine auffallend

hübsche und sicherlich die Absenderin der dreieckigen Briefe.
Sie ist verliebt in Rechrnbach , das ist klar. Aber sie macht
den Eindruck einer anständigen jungen Dame aus der guten
Gesellschaft . So etwas kommt ja vor, sie hat sich sterblich
verliebt und setzt unbedenklich ihren guten Ruf aufs Spiel.
Daun mußte er lächeln und sein Lächeln hatte etwa-
CynischeS. Vielleicht hatte sie gar keinen guten Ruf, den
sie verlieren konnte . Nein, «ein , er wieS den Gedanken
weit von sich ab, auf diesem schönen Gesicht ruhte der
Stempel unantastbarer Reinheit. Nur eine tolle, sinnlose
Leidenschaft für den männlich schönen Freund konnte sie zu

, dem extravaganten Schritt getrieben haben.
Hertha von Laßmaou zog während der minutenlangen

Pause den Schleier wieder übers Gesicht und mit diesem
Augenblick erlosch auch der Eindruck , den sie auf Recheu¬
bach gemacht hatte.

„ Ich will keinen Versuch machen , mein gnädige-
Fräulein , Ihre Erschließungen umzustimmen , aber ich sollte
doch metven . wenn Sie einmal den Mut gefaßt haben und
mir Ihr Vertrauen schenken wollen, so . . . . seien Sie
überzeugt , ich werde mich dieses Vertrauens durchaus würdig
machen und es wird mein ernsthaftes Bestreben sein, so
weit . . . . '

„ Ich werde niemals von einem Mann etwas Un¬
ehrenhaftes verlangen. '

„ Der Gedanke ist mir auch gar nicht gekommen, mein
gnädiges Fräulein, ich wollte nur sagen , so weit es in
meinen schwachen Kräften steht . Sie wünschen meinen
juristische » Rat, oder wüvsHeu Sie mein Einschreiten gegen
ein Verbrecheo , daS gegen Sie begangen ist , oder begangen
werden soll ? Vielleicht haben Sie die Güte, einen Augen¬
blick ia dem Salon meiner verstorbenen Mutter Platz zu
nehmen , bis Sie Ihre Ruhe wiedergewonneu haben. Be-
fehlen Sie, daß ich. . . ."

„ Nein, nein , ich danke Ihnen , ich bin schon wieder
ganz gefaßt, ich bin vor in einer fürchterlichen , entsetzlichen
Lage und ich wollte einen Rat von Ihnen hören. Muß
man einen innig geliebten Verwandten, von dem man weiß,
daß er ein Verbrechen begangen hat oder begehe» will, dem
Staatsanwalt überliefern, muß mau das ? '

Einen Augenblick zögerte Recheubach mit der Antwort.
Seine rechtliche, strenge Ratur konnte keine andere Antwort
erteilen als, ein Verbrecher muß seiner verdienten Strafe
zngeführt werden und er hätte auch wahrscheinlich so ge¬
handelt, er hätte keine Rücksicht genommen , weder gegen
seinen '

.eigenen Bruder , noch gegen seinen Vater . Aber
sollte er der Unglücklichen , von Schmerz Durchzitterten diese
seine Meinung sagen ? Er versuchte es, sich so zart als
nur irgend möglich auszudrückeu.

(Fortsetzung folgt.)



dru tötlich Verletzten (ein Polizeikommissar , zwei
Schutzleute und eiue Dame ) noch General
Jewreiuow , General Korgavow und der In¬
genieur Artasow verwundet worden . Letz¬
terer ist heute gestorben.

ff Kronstadt, 10. Nov. Gestern herrschte im sinn-
lSudischeu Meerbusen ei« heftige - Unwetter mit Nordost¬
sturm. Der Meeresspiegel savk 4 Fuß unter seinen gewöhn¬
lichen Stand . Die Dampferverbickduugeu mit Petersburg
und Oranienbaum au der Nordküste deS finnischen
Golfes find unterbrochen und Kronstadt ist von
jedem Verkehr abgeschuitten.

Vermischtes.
* Nach der endgültigen Jeststelkun - des Aolkszätzk-

«ngsergeluistes vom 1 . Dezember 1905 hatte Württemberg
am Dez . 1905

Dez . 1905 (Dez . 1900)
Evangelische 1682 745 1497 299
Römisch -Katholikeu 695 808 650311
JSraeliten 12 053 119t6
Andersgläubige 11573 9 954

Die Zunahme beträgt also bei den Evangelischen
85 446 oder 5,7 Proz., bei den Katholiken 45 497 oder
7 Proz. , bei den Israeliten 137 oder 11 Proz , bei den
Angehörigen anderer Bekenntnisse 1619 oder 16,3 Proz.
und es hat also die katholische Bevölkerung prozentual
mehr wie die evangelische zugenommen . Bon der württem-
bergischen Gesamtbevölkerung entfallen nun 68,75 Proz.

(stark zwei Drittel) auf evangelische und 30,23 Proz.
(schwach eiu Drittel ) auf Katholikeu ; ferner 0,62 Proz.
ans JSraeliten und 0,50 Prozent auf Angehörige anderer
Bekenntnisse.

Z Ki«e Statistik des Schreckensist die Zusammen¬
stellung der Opfer der Revolution in Rußland
in der Zeit vom 30 . Oktober 1905 bis dahin 1906 . Es
find auf gewaltsame Weise getötet und verwundet worden:
114 Gouverneure, höhere Beamten und Polizeioffiziere, 109
Offiziere, 60 höhere Kriminalbeamte, 123 niedrige Beamte,
96 Gendarmen, 220 Detektivs und Polizeiuvteroffiziere,
452 Schutzleute und 750 Soldaten und Kosaken. Htnge-
richtet wurden 777 Personen , von denen 221 von Kriegs¬
gerichten zum Tode verurteilt worden Ware» . Bet den
Strafexpeditionen wurde» 741 Personen erschossen. Die
Gesamtzahl der verwundeten und getöteten Zivilisten be¬
trägt 16 992 ; von diesen wurden 7331 getötet . Ja Ge¬
fangenschaft gesetzt wurden 23 741 Personen , darunter 23
frühere Dumamitglieder. 194 Bombeuatteutate fanden statt;
1955 Räubereien mit Waffengewalt Warden verübt, bei
denen Gegenstände im Werte von 14 Millionen Mark bei
Seite gebracht wurden. In 1691 Fällen entkamen die
Räuber uuentdeckt.

Allerlei . In T fliS Hst bei der Untersuchung eines
aus Kachelten eingetroffenen Wetutrankports das Apauage-
ressort festgestellt, daß 7000Eimer Wein gestohlen
und durch Wasser ersetzt worden find. Der Schaden
beträgt 50 000 Rubel.

Handel und Verkehr.
X Stuttgart , 8. Nov . (Von der Geldbörse .) Die in der letzten

Hälfte der vorigen Berichtswoche bemerkbar gewesene Besserung in
der allgemeinen Haltung der Börse schwand alsbald wieder vor der
nachgerade üblichen Geschästsunlust und Zurückhaltung . Es besteht
nach wie vor eine große Abneigung gegen das Eingehen neuer Ver¬
bindlichkeiten und weitere Lust zu Pofitionslösungen , die auf den all¬
gemeinen Kursstand nachteilig einwirken . Die Lage des Geldmarktes
wird zwar momentan günstiger beurteilt , weil man glaubt , daß die
Krisis ihren Höhepunkt er , eicht hat und es wird nun allmählich eine
normale Gestaltung der Verhältnisse eintreten . Es fehlt aber auch
nicht an Stimmen , welche vor jedem Optimismus wamen und immer
noch zweifeln , ob die Reichsten ! auf die Dauer mit dem jetzigen
Diskontsatz wird auskommen können. Schwankungen und einige Un¬
sicherheit veranlaßten namentlich noch die Verhältnisse im rheinisch-
westfälischen und den übrigen Bergbaurevieren . Eine wesentliche
Besserung , die hin und wieder auch den Gesamtmarkt günstig zu be¬
einflussen vermochte , zeigten die russis-l en Werte . Diese Besserung hat
ihren Grund dar n , daß die russische Regierung immer mehr sich als
die Beherrscherin der Situation zu zeigen vermag.

js Worn Woöerrsee , 9. Nov . Der Obstmarkt in Ueberlingen
wies an Zufuhr 500 Ztr . Obst auf . Hiebei waren ca . 480 Zentner
Tafelobst , wofür per Ztr . 7- 10 Mk . erlöst wurden . Das wenige
Mostobst fand Absatz zu 4,50 Mark per Zentner.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank. Altenstetg

Wiese«, die nicht mit Stallmist oder Jauche gedüngt
werden, müssen notwendig Thomasmehl and Kalisalze er¬
halten und zwar in den ersten Jahren, um deu Boden
mit PhoSphorsäure avzureichern, stärkere Thomasmehlgabev;
in späteren Jahren , wenu nur Ersatz für das durch die
Ernten Entzogene geboten werden soll , genügen schwächere
Gaben.

Gavrrveileir.

Zwangsversteigerung.
Montag , den 12 ds . HMs.

nachmittags 1 Uhr
werden folgende Gegenstände gegen gleich bare Bezahlung versteigert:

1 Pferd, braune Stute, flotter Läufer, 1 Kuh, neu-
melkig, 1 Rind , 1 Mutterschwein, 2 schöne Läufer¬
schweine, etwa 30 Zentner Heu, 30 Zentner Oehmd,
etwa 5 Zentner Haberstroh, etwa 5 Zentner Roggen¬
stroh , etwa 15 Zentner Kartoffel, 30 Zentner Kohl¬
raben, 260 St . Krautköpfe , 1 Faß mit Heidelbeer-
most , 1 leeres Faß , 1 kleines leeres Fäßle, 1 Faß
mit Erdöl, 1 Kleiderkasten, 1 Sofa, 1 Ovaltisch,
1 Leiterwägele, 1 großer Wagen.

Liebhaber find etngeladen.
_ Gerichtsvollzieherstelle.

Sonntag , 11. Nov ., M«d» K W
iw grüne« Baum

Gemeindeabend
mit KchtbUdervortrag

üb - v Lrrthevr Qebckii
(Freiwillige Gabe« zur Deckung der Kosten .)

Brenninger.

Gair *ii »ette <r.

ZVshithairr-Vevkaitf.
Weqeu anderweitigem llvteraehmen verkaufe ich am
Dienstag , den 13. November

nachmittags 3 Uhr
im Hirsch i» Garrweiler meiu im Jahre 1897 ne« erbautes

Wohnhaus samt Garten
Auch kann in der Zwischevzett ur-ter der Haud mit mir ein Kauf

abgeschlossen werden.
Joh . Schnierle.

Bäckerei und Handlung.
Alteirftets

MP" KesteUungen "VW
auf

Is. fltySs Wsßbiliik«
nimmt evtgegeu

Hch. SaalmMer.
Trotz der Kleischteuer««g kann dir Hausfrau billige,

uahrhaftr und doch wohlschmeckende Soppen auf deu Tisch
bringen mit

WbZuppei,
iu Würfeln zu 1V Pfg . für 2 Teller . In kürzester Zeit, ««r
Mit Wasser — man nehme keine Fleischbrühe— zuzubereitru.
Bestens empfohlen von

Fritz Klais, Couditor.

1

Zar bevorstehender : Weih¬
nachtszeit empfehle ich mich
im Unfertige « vo«

Haarketten
Brosche«
Halsketten re
Obige Arbeite» werden unter

Garantie nur von deu dazu mit-
gebrachteu Haaren angrfertigt.

Puppeuperücke «, Zöpse
u«d ei»z . Flechte« villigsk.

AusgefalleneKaare werden
aogeksuft.

4 Ltz* . LLivir, Friseur d
^ Altenstetg . p

ms »»

A l t e n st e i g.
Is . Brockmanns

Kntterkalk
Marke ««d D

I». Leinmehl
Is. Flcischsnttermehl
lr. Torfmelasse
ls. Kraftsutter-

melasse
Is. Blntmelasse

bester Ersatz für Haber
billigst bei

G Oehirei - ev.
Is. Knochenmehl
Is. Thomasmehl u.

Kainit
Is. Düngeikalk

bei Obigem.

M

A l t e u st e i g.

Marder -,
Zklis-, Käsen- und

Katzenfelle
Rch- und Ziegensellr
kaufen zu den höchste « Preise»

Gebrüder Walz
Hut - und Mützeugeschäft.

Reife haltbare

Kackstelnkkse
das Pfand zu 34 Pfg . empfiehlt
iu Kisten von ca . 30 Pfd . au gegen
Nachnahme G . W . Schmid

Sa «k«a« , Württ.

Für ei« Zehnpfrnuigstück
erhält man ein

1t Vkrmd-Vaket
Kathreiners Malzkaffre!
Roch billiger können Sir 's doch nicht verlangen I Machen

Tie also noch heute einen Versuch mit dem echten . Kathreiner " ,
schieben Sie's nicht noch weiter auf, jeder Kaufmann hat diese
10 Pfg .-Pukete, also lassen Sie sich sofort ein- holen. Achten Sie
aber genau darauf,' daß Sie auch den echten ^ Kathreiner" be¬
kommen , eS gibt nämlich viele minderwertige Nachahmungen I

n »»

Gottlsb Raaf

H o ch d o r f.
Eiue hochträchtige schwere

Ralbiir
hat zu verkaufen

Karl Schaible.

»3
Mg

Mg

HMWMmi md KamsWm Nagold K
empfiehlt große Vorräte in schönster Qualität au : ^
hoch stämmigenApfel- , Birn-, Zwetschgen- und D
Pstanmenbäumen,Halbhochstämwen , Pyra - ^
miden , alle Formen von Zwergbäumen in M
den ertragreichsten und widerstandsfähigsten Sorten , W
sowieAlleebänme , Linden , Ahorn, Kastanie«, W
eanad . Pappeln , Kngelakazien , Trauer - ^
bäume , hochstämmige und niedereRosen in den U
schönsten Sorten , alle Arten vonZiersträucher , R
Schlingpflanzen und Coniferen , höchst, und
niedereStachel-« ttdJoha «nisbeer -,großfrüchttge M
Erdbeerpstanze« zu den billigsten Preisen . Z»
rvio - erroerkäirfoV erhalten Rabatt . 8



Kch - nü BE -K »m
Für dir nun beginnende kältere Jahreszeit empfehle

« ei« Lager in

KapnHm, KSußchen ,Kopftücher
Gcharpe« ia vollen und seiden

1 ' uoL - LliL ' vvls , DLütss»

Kinder-Kleidchcn, Kinder- Röllchen
Trog-Röcke, Kinder Kittel

Ktrümpfr , Handschutze
Kerren -Westen, Sweaters

WM
- Lror » ai - ^ S0LLSL -

MS

WerltWeil, Wechsel», WMeidchm
sowie

^ Pelze
r « srestzerr Attrruutzl.

Pfalzgraseu-
weiler.

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

r
4-
4-
4-

r
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

Ebhanse «.

^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir nus
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^ Donnerstag , de« IS . November ds. IS.

i« das Gasthaus zur „Krone" hier
. freundlichst etuzuladen.

t«»is Miln
Sohn des

Ludwig Beutler, früheren
Soaueuwirts hier.

WMM Sttgtt
Tochter des

-f Georg Simon Seeger
Schneidermeisters hier.

Kirchgang um 11 Uhr
Wir bitte « dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehmen zu wollen.

AHM

Aichelberg -Hofstett.
Wir beehren unS, Freunde and Bekannte zu unserer

iaHImis -Meiev
^ ans Gamstag , den 17, November
^ in unsere Wirtschaft zur „Nehmühle"

^ fteuudlichst eiozuladen.
Adam Walz

Sohn des Ad. Walz
in Aichelberg.

Elisabeth Braun
Tochter des

Joh . Gg. Äramk
in Hoffte«.

Kirchgang « « 11 Uhr in Renweiler.

Ättensteig.

^ oden »P «rlrrineii
nrtt Lkupttza

find wieder frisch eiugetrofsea und empfiehlt solchebilligst

Fritz Wizemu««.
Art odftchLtnTir A O tz v GH,

gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen , arsanden und billigen

Ättensteig.

KotzleufüÜrr
Kotzlenkästen
Kotzlenkrcken
Kohtrnsparer
Ofenvorsetzer
Ofenschirme

empfiehlt

Ueberber «.
Gefunden

wurde eine silberneridv.
Der rechtmäßige Eigentümer kann

dieselbe bei Wirt Grotzman « ab-
holev.

kisok

Laieriks
von

mit 1200 tons grossen voppok-
Sokrauben Dampfern llor
Rsä Ltzar
Erstklassige Lokitke. — Kllssige
Preise — Vorrüglioks Verpflegung.
— Abfahrten « övkentlioli 8amstags
navb dlewVork — l4tsgig Kitt ^ovks
naok plnlallelplna.

Auskunft beim Agenten
W . Kieker , Aliensteig

llorkerstrssse.

üleksiilellleii
Schmerrlini« »»» Mtt -r, » Äch« »«,
« weitzachaü »O « »««>»»*«br<utch tuvui» M» , nqchWi»»W
»rtW0 M«» D

— nicht. dtrON »« chULU«
de. , ,1. o S»E«r,» MW« ». .

Vertreter Gesucht.

Es Ät
kein

besseres
Hausmittel

gegen
jeden

r

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhnsten rc. als
L-" l » i »'-

krusibonbons
Nur echt in Paketen L 10 und 20 ^
mit dem Namen Karl Milk zu haben
in Ättensteig bei L . W . Lutz
in Ebhanse » bei Th . Rall
in Simmersseld det I . A.
Bran » und Ernst Schaich.

Gklitztstag m Altensteig
am Montag , det» 12. d. M.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 11 . Rov . o/» tO Uhr

Predigt , 2 . Kor. 4,11 —18. Lied :
47 l . r/^2 Uhr Christenlehre
Mädchen : 6 . Gebot. Mittwoch
i/z8 Uhr Bibelstandr uut . Schul-
yaus Heute abeNd 8 Uhr
Lichtbildervortras (Siehe An-
zeige.)

In der Gemeinschaft fällt die
SonUtaqabend -Vttsammlnvg ans.

Ättensteig.

Dnnksngttng.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
unvergeßlichen Gattin , Matter, Schwiegermutter
und Großmutter , Schwester, Schwägerin üud
Tante

Ernestine Grotzmuu«
wie auch für die zahlreiche Leicheaoegleitaugvon
nah and fern und die vielen Blumeuspendm.
sowie für den erhebenden Gesang drS vrrehrl.
Lieder kravzes und der Herren Lehrer mit ihren
Schülern , sagen herzlichen Dank im Namen der

trauerudeu Hinterbliebenen
der tiefgebeugte Gatte:

Friedrich Grotzmann, Kuchbiudtt
mit seine» 3 Kinder «.

I

Meple
'
s Knaben -Anzüge

find in Bezug auf
Güte deS Materials
Sorgfalt der Ausführung
Tadellosen Sitz und

elegante Forme«
urritbertrefflich und repräsentieren
in gesundheitlicher und wirtschaft¬
licher Hinficht die VesteKoabevkleid-
uog der Gegenwart.

Mau beachte di« Schutzmarke.
Blehle 's Knaben -Anzüge

find in Aktensteig echt zuhrbeu bei

Friede. Baetzler
KleidergefchSft.

Illustrierte Kataloge gratis u. franko.

jMglheM Taschenuhrensiir Krrmi «»d Damm
kaust man stets zu billigste « Preise» und »nter Mhrtger Garantiebei
WUtz . Seltz , Uhrmacher irr Z- f <rlzsu «rforr « d- Uou.

Größte Auswahl in Negnlatenreu und Wand-
uhrr« in neuesterAusführung , sowieWeckerallerArt.

WU" Reparaturen rasch uud billig bei ein¬
jähriger Garantie.

Ferner empfehle in größter Auswahl:
? Goldene Brosche» , Bonto «, Tran - « ns Gteinringe,
Herren - uud Damen -Uhrkette« « . s . w . in am. und Silber-
doublo unter Garantie für sauberbleibeud.

l

Methodistetz-Gemeinde.
Sonntag, Votiü. 9 ^/g Uhr Predigt,

12 Ühr SoNNtagsschule , abenvs
7Vz Ubr Predigt

'
ab . 8 Uhr Bibelf

Doppelte bis dreifache Erträge
ergeben

Miefe« u »i> Meide«
bei Anwendung von

ThoMsschlackemehl
Sternmarke" .»VlLkks

dem billigsten und bewährtesten Phosphorfänredüager.
Rechtzeitiges Ausstrene « im
Herbst n Winter gewährleistet
de« größtmöglichsten Erfolg.

Vor minderwertiger Were wird gewarnt!

Thmasphosphatsabrikll G. v . d. H.
Ve»rr« rv. 6s.

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen.

Jnl. Schräders Mostsubstmzen in EMltsorm,
Part , zu 150 und PO Lst. ju Ättensteig bei Ehr « . Bnrghar

jr ., iti Najöld bdi Htiürlch « antz:

Gestorbene.
Mötzingen : Koflsas LuginsläNd , Fuhr¬

mann , 32 Jähte.
Obertal : Johannes Harzmann , Metzger,

Bnrghard 45 Jahre. _
Hltjtt ^Det Sonütügs°Gatz" Nr. 45.

I MetzgerschmUKLZNA I
^ mit feinem Griebenaeschmack in emaillierten Blechgefäffen als ^

feinem Griebengeschmack
Kimer «i
Hliag-afett
Schwekktessek S
S-kFM - t «
Wastertopf A

120—35Pfd. S>
15 -20 -35.
30-40-60. SVVtz15-30-50 „
20 - 40 .

Blechgefäffen
sowie in 10 Pfd .-Dosen

4^ L6 .70 geg. Nrch -i . od . Vorschuß
W Bearlen jr.

Alrchveim SeL 2S5 (Württ .)
Jrt Holzgeb . Preisl . z. Dienst.

Aachna- megrSührea werde» sofott vergütet. Jeder Sendung liegen
^ Gutscheine zam Gratisbezug eleganter Tascheüuhrett bei.

Gausende Knerkeurmngsschreive« ! -M
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